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Beschlussvorlage

Ausschuss für Kultur, Freizeit und Sport
am 10.03.2025
TOP öffentlich

Schulen, Sport, Kultur
Referat 33

Aktenzeichen: 33-1-212.5

11.02.2025

Fachoberschule Germering; Sachstandsbericht

Anlage(n):

1. Grafik Gastschüleranteil vor und nach Gründung der FOS Germering
2. Übersicht Entwicklung Gastschüleranteile FOS

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Kultur, Freizeit und Sport nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Kurze Problembeschreibung und Begründung:

Im Rahmen der Sitzung des KuFSA am 18.11.2024 wurde die Verwaltung beauftragt, einen Bericht
über die Gastschülerentwicklung an den beiden Fachoberschulen mit Gegenüberstellung der Aus-
pendlerzahlen vorzulegen. Dies wird vorliegend mit einem Sachstandsbericht zu aktuellen Situation
der FOS Germering sowie zum geplanten Neubau verbunden.

1. Allgemeines

1.1 Ausgangssituation Gründung der FOS Germering und Darstellung des Handlungsbedarfs

Zur räumlichen Entlastung der FOS/BOS Fürstenfeldbruck hat der Kreistag am 19.12.2016 die Er-
richtung einer zweiten Fachoberschule in Germering zum SJ 2017/18 beschlossen. Zuvor fanden
umfangreiche Untersuchungen zu möglichen Standorten im Landkreis statt. Ergebnis war, dass
Germering der sinnvollste Standort ist, obwohl dieser den höchsten Gastschüleranteil hat. Der
Kreistag hat die Verwaltung mit Beschluss vom 15.12.2016 beauftragt, den Antrag auf die Errich-
tung einer Fachoberschule in Germering zu stellen. Die Genehmigung erfolgte mit Schreiben des
Kultusministers am 28.04.2017, die rechtliche Errichtung erfolgte mit Rechtsverordnung vom
08.02.2018.

Seit Gründung der FOS Germering ist die Schule in zwei eigenen Gebäudeteilen sowie in Räumen
der Realschule Unterpfaffenhofen und des Carl-Spitzweg-Gymnasiums untergebracht. Bei den eige-
nen Gebäudeteilen handelt es sich um einen Modulbau auf der Außensportanlage des Schulzent-
rums sowie einem notdürftig sanierten Altbestand des Carl-Spitzweg-Gymnasiums, der eigentlich
hätte abgebrochen werden sollen und als Standort für Fahrradstellplätze geplant war. Diese Unter-
bringung war nur für die Übergangszeit, bis ein Neubau bereitsteht, geplant und ist nicht für eine
dauerhafte Nutzung geeignet. Aufgrund mehrerer Faktoren wuchs die Schule anfangs nicht wie
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prognostiziert, sodass mit Kreistagsbeschluss vom 18.07.2019 der Neubau vorerst zurückgestellt
wurde. Seit Beginn an fehlen Verwaltungs- und Lagerräume, ein eigener Raum für Veranstaltungen
(Aula) und Fachräume. Außerdem ist ein Wachstum der Schule nur begrenzt im Rahmen der vor-
handenen Kapazitäten möglich. Die beengten Verhältnisse erfordern von der Schulleitung einen
sehr hohen Organisationsaufwand und machen die Schule wenig attraktiv für Schülerinnen und
Schüler. Auch die im Herbst 2024 erfolgte externe Evaluation stellte die Beeinträchtigung des Unter-
richtalltags aufgrund der negativen und einschränkenden Faktoren durch die räumliche Situation
fest.

Derzeit ist am Carl-Spitzweg-Gymnasium noch Platz für die FOS. Allerdings ist das Max-Born-Gym-
nasium bereits aktuell stark ausgelastet und sollte vom Carl-Spitzweg-Gymnasium entlastet werden,
was sukzessive dort zu einer steigenden Auslastung führen wird. Die Realschule Unterpfaffenhofen
stellt nach wie vor einen Raum für die FOS zur Verfügung, obwohl diese Schule bereits sehr an der
Kapazitätsgrenze arbeitet und auch noch leicht wachsen wird. Damit ist mittelfristig am Schulzent-
rum Unterpfaffenhofen, selbst ohne die FOS, eine starke Raumauslastung zu erwarten.

Zudem besteht weiterhin ein Entlastungsbedarf bei der FOS/BOS Fürstenfeldbruck, der nur durch
einen Neubau der FOS Germering gelöst werden kann. Eine Erweiterung in Fürstenfeldbruck würde
bestenfalls rudimentär die dortigen Raumprobleme verringern, stellt aber keinesfalls ein zukunftsfä-
higes Konzept für den gesamten Landkreis dar. Darüber hinaus würde eine Erweiterung in Fürsten-
feldbruck die FOS Germering nachhaltig schädigen, ohne eine Lösung für die dortigen Schüler an-
zubieten.

Es besteht daher dringender Handlungsbedarf bei der FOS Germering, weshalb die Planungen für
einen Neubau zügig voranzutreiben sind und für die Übergangszeit ein Interimsbau benötigt wird.
Hierzu wurde im ersten Schritt die Entscheidung vom 18.07.2019, den Neubau zurückzustellen, mit
Beschluss des Kreistags vom 18.07.2024 aufgehoben.

1.2 Gastschülerentwicklung und Schülerverteilung

Der Gesamtanteil der Gastschüler beider Fachoberschulen im Landkreis hat sich im Vergleich vor
und nach Gründung der FOS Germering nicht maßgeblich verändert, sondern lediglich verlagert;
eine jährliche Schwankung von bis zu 5 % ist üblich (siehe Anlagen 1 und 2). Dem gegenüberzustel-
len sind derzeit rund 200 Landkreisschüler, die eine auswärtige Fachoberschule besuchen. Die Aus-
pendler besuchen dabei nur teilweise eine im Landkreis nicht angebotene Fachrichtung (z. B. Ge-
staltung, Internationale Wirtschaft).

Entwicklung der Ein- und Auspendler in den letzten 10 Jahren:

Einpendler Auspendler Einpendler Auspendler
2023/24 414 171 * 52 22
2022/23 423 223 57 34
2021/22 399 213 51 27
2020/21 414 186 46 27
2019/20 430 140 60 33
2018/19 442 147 46 51
2017/18 416 137 68 41
2016/17 383 136 68 43
2015/16 389 120 64 47
2014/15 399 223 77 60

* Meldungen noch nicht vollständig

SJ
FOS BOS

Ein gewisser Anteil von Gastschülern ist unvermeidbar; zudem muss für eine gut funktionierende
Schule eine Mindestschülerzahl (ca. 500 Schüler) erreicht werden. Bei der Gründung der FOS
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Germering wurde von der Verwaltung bereits auf den hohen Gastschüleranteil in Germering und die
zu erwartende ungleiche Verteilung hingewiesen. Die Zahlen zeigen, dass die FOS Fürstenfeld-
bruck entlastet wurde und dies somit auch den Landkreisschülern zu Gute kommt.

Mit Ausnahme der Fachrichtung Technik an der FOS Fürstenfeldbruck werden an beiden Fachober-
schulen des Landkreises dieselben Fachrichtungen (Wirtschaft und Verwaltung, Sozialwesen, Ge-
sundheit) angeboten. Es besteht noch Schülerpotential aus Germering, Puchheim, dem Landkreis
Starnberg und der Stadt München, das derzeit die FOS in Fürstenfeldbruck besucht, aber zur Ent-
lastung der FOS FFB auch die FOS Germering besuchen könnte.

2. Sachstand Interimsmaßnahme

Die Fachoberschule Germering hat wie oben dargestellt einen akuten Fehlbedarf an Räumen. Zu-
dem ist mittelfristig die Überlassung von Räumen durch das Carl-Spitzweg-Gymnasium Unterpfaf-
fenhofen und die Realschule Unterpfaffenhofen nicht gesichert, was die Situation zusätzlich ver-
schärfen wird. Aufgrund dessen wird bis zur Verfügbarkeit des Neubaus (mindestens acht Jahre
Projektlaufzeit) eine kurzfristig umsetzbare Interimsmaßnahme benötigt. Wegen der bereits sehr
dichten Bebauung auf dem Gelände des Schulzentrums Unterpfaffenhofen gestaltet sich die Unter-
bringung eines zusätzlichen Interimsbaus sehr schwierig und wird weitere wesentliche Einschrän-
kungen für alle drei Schulen mit sich bringen. Die Standzeit ist deshalb nur zeitlich beschränkt mög-
lich. Auch im näheren Umfeld des Schulzentrums sind nach derzeitigem Sachstand keine Flächen
für einen weiteren Interimsbau verfügbar.
Derzeit werden zwei Varianten auf dem Gelände des Schulzentrums untersucht, die jeweils eine
Bauzeit von ca. zwei Jahren haben. Die Beschlussfassung hierzu ist bis Sommer 2025 geplant.
Am 10.03.25 findet eine Ortsbesichtigung mit den Fraktionsvorsitzenden des Kreistags statt, bei
dem die Varianten sowie die aktuelle Raumsituation der FOS Germering vorgestellt werden.

3. Sachstand Neubau

Die Kämmerei steht bzgl. des Grundstückserwerbs für den Neubau in Verhandlungen. Im Haushalt
2025 wurden Mittel eingeplant, sodass 2025 mittels Gremienbeschluss der Grundstückserwerb er-
folgen kann.

Das Raumprogramm für den Neubau wurde in Abstimmung mit dem Schulleiter und dem Ministerial-
beauftragten aktualisiert. Gemäß Schreiben des Kultusministeriums vom 27.01.2017 zur Errichtung
der FOS Germering muss der Neubau eine Mindestgröße für 400 bis 500 Schüler haben. Da nach
aktuellem Stand eine Kostenbeteiligung der Landkreise München und Starnberg ungewiss ist und
die Stadt München bereits mehrfach, zuletzt im Herbst 2024, entschieden eine Kostenbeteiligung
abgelehnt hat, umfasst das Raumprogramm nur die erforderliche Mindestgröße sowie für eine Ent-
lastung der FOS/BOS Fürstenfeldbruck. Berücksichtigt ist außerdem eine spätere Erweiterungs-
möglichkeit für die FOS sowie ggf. die Angliederung einer Berufsfachschule für Kinderpflege.

Derzeit wird die ursprüngliche Machbarkeitsstudie auf Grundlage des aktualisierten Raumpro-
gramms überarbeitet sowie eine neue Kostenschätzung erstellt. Auf dieser Grundlage soll erneut
auf die Nachbarlandkreise zugegangen werden, um eine verbindliche Entscheidung zu einer freiwil-
ligen Kostenbeteiligung an den Investitionskosten herbeizuführen. Eine gesetzliche Verpflichtung
besteht über die Zahlung von Gastschulbeiträgen für den laufenden Schulaufwand nach Art. 10
Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz hinaus jedoch nicht.

Bisherige Beschlüsse wurden zu dieser Sache gefasst:

KuFSA am 21.11.2016
KA am 05.12.2016
Kreistag am 19.12.2016
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Kreistag am 28.03.2019
KuFSA am 01.07.2019
Kreistag am 18.07.2019
KuFSA am 02.12.2019
KuFSA am 01.07.2024
KA am 13.06.2024
Kreistag am 18.07.2024:

Vermerk: Kreistagsreferent(in) zur Kenntnis gegeben:
Schulreferent Christian Stangl

Finanzielle Auswirkungen:

keine

Auswirkungen auf das Klima:

zu erwarten: positiv* negativ* keine

*Erläuterung siehe Begründung

Beratungsergebnis: Mit Stimmen für den Beschlussvorschlag

Mit Stimmen für folgenden geänderten Beschlussvorschlag
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